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Eine spannende Zeit und was es  
noch zu regeln gibt 
Von Manfred Riehl, Landestarifbeauftragter

Im November 2016 findet  
die Landestarifkonferenz der 
DPolG BW in Baiersbronn 
statt. Dies ist auch der Zeit-
punkt, zu dem meine Amts-
zeit als Landestarifbeauftrag-
ter endet. Es war eine 
spannende und interessante 
Zeit, die ich zusammen mit 
dem DPolG- Tarifteam erleben 
durfte.  Anfänglich kaum 
wahrnehmbar, entwickelte 
sich die Tarifarbeitsgruppe zu 
einer be achtenswerten Ein-
heit. Spätestens bei den Per-
sonalratswahlen zeigte sich 
dies anhand der Stimmenab-
gabe. Einst mit wenigen Pro-
zentpunkten aus dem Wahl-
kampf gegangen, nahm der 
Stimmenanteil von Wahljahr 
zu Wahljahr zu. Zuletzt wurde 
bei den Wahlen 2015 eine 
mehr als Zweidrittelmehrheit 
erreicht. Dies war zugleich der 
höchste Wahlerfolg in der Ge-
schichte der DPolG BW Tarif. 
Hierfür darf ich mich bei mei-
nen mehr als aktiven Stellver-
tretern, den Bezirkstarifbe-
auftragten, den Kreisvertre- 
tern und natürlich bei der Lan-
desgeschäftsstelle recht herz-
lich bedanken. Mit diesem 
Wahlerfolg ging auch die Sitz-

verteilung im Hauptpersonal-
rat der Polizei einher. Damit 
waren nicht nur im Beamten-
bereich die Funktionen gere-
gelt, auch der Tarifbereich 
konnte auf seine Mehrheiten 
bauen. Ein Ausruhen auf die-
sen Erfolgen ist jedoch nicht 
geraten, denn Mehrheiten 
können sich schnell ändern.

Neben dem super Ergebnis aus 
personalrätlicher Sicht waren 
auch die gewerkschaftlichen 
Erfolge mehr als beachtens-
wert. Hierüber wurde bereits 
ausgiebig in den letzten Veröf-
fentlichungen berichtet. Doch 
auch bei einem Rückblick auf 
das Erreichte der letzten Jahre 
sind noch einige offene Bau-
stellen vorhanden. 

Dies wären auf Landesebene 
die neu zu bewertenden Stel-
len der unterschiedlichen 
 Assistenten bei der Polizei, 
aber auch die auslaufende Re-
gelung zur Altersteilzeit für 
schwerbehinderte Menschen. 

Auf Bundesebene der lineare 
Entgeltgruppenaufstieg so wie 
die Jahressonderzahlung bei al-
tersbedingtem Ausscheiden 
aus dem Dienst, damit Be-
standteil bei den anstehenden 
Tarifverhandlungen.

Mit den Einsatzassistenten 
wurde der erste Schritt in die 
richtige Richtung getan. Dabei 
darf es aber nicht bleiben. Es 
gibt noch so viele Möglichkei-
ten den Vollzug zu entlasten 
und gleichzeitig Perspektiven 
für den Tarif zu eröffnen, dass 
hierauf das Augenmerk der 
nächsten Jahre liegen muss.

Die Verhandlungen zur Verlän-
gerung der Altersteilzeit sind 

im Gange. Ob sie von Erfolg ge-
krönt werden, wird sich in den 
nächsten Monaten zeigen. Al-
ternativ gibt es jedoch auch die 
Möglichkeit des Sabbatjahres. 
Unter nicht ganz so günstigen 
Bedingungen wie die Alters-
teilzeitregelung ermöglicht 
auch dieses Modell, vorzeitig 
mit möglichst geringen finan-
ziellen Verlusten in den Ruhe-
stand zu gehen.

Bei den Tarifverhandlungen 
wird das Thema „linearer Ent-
geltgruppenaufstieg“ mit auf 
der Tagungsordnung stehen. 
Was bei Bund und Kommunen 
möglich war, sollte auch auf 
Länderebene zu verwirklichen 
sein. Jedoch liegen hier Fluch 
und Segen so nah beieinander 
wie sonst nirgendwo. Was in 
den letzten Wochen und Mo-
naten recht intensiv reklamiert 
wurde, könnte bei einem er-
folgreichen Abschluss noch 
mehr Frust hervorrufen. Die 
bisherige Regelung beinhaltete 
bei mancher Höhergruppie-
rung über mehrere Entgelt-
gruppen hinweg im Moment 
nur einen geringen finanziellen 
Gewinn. Dies soll durch die li-
neare Erhöhung eliminiert wer-
den. Eine Höhergruppierung 
und damit auch Leistungsan-
erkennung soll sich finanziell 
auch bemerkbar machen. Doch 
was wird bei einem erfolgrei-
chen Tarifabschluss auf diesem 
Gebiet passieren? Beschäftig-
te, die sich über die bisherige 
alte Regelung beschwert ha-
ben, werden von neuen und 
meist jüngeren Kolleginnen 
und Kollegen bei erneuten Hö-
hergruppierungen überholt. 
Die in letzter Zeit Höhergrup-
pierten werden nicht den Ge-
winn gegenüber alten Zeiten 
sehen, sie werden sich als Ver-
lierer gegenüber den Neuen 
sehen.

Ähnlich sieht es im Bereich 
der Jahressonderzahlung, 
 früher Weihnachtsgeld, aus. 
Mit der Stichtagsregelung 
1. Dezember fühlen sich viele, 
die am Ende des Jahres vor 
dem genannten Termin in 
den Ruhestand gehen, betro-
gen. Denn wer zum 30. No-
vember in den Ruhestand 
geht, hat zwar elf Monate 
 seinen Dienst versehen, be-
kommt aber nichts von der 
Jahressonderzahlung. Des-
halb ist hier ein monatlicher 
Anteil der zurückgelegten 
Jahreszeit angestrebt.

Bei diesen wenigen aufge-
zählten Themen kann man 
leicht erkennen, dass für uns 
Gewerkschaftler die Arbeit 
nicht ausgeht. Und sicherlich 
werden noch viele neue Auf-
gaben auf uns zukommen.

Ich darf mich bei dieser Gele-
genheit bei allen Kolleginnen 
und Kollegen für die Unterstüt-
zung und Zusammenarbeit in 
den letzten Jahrzehnten recht 
herzlich bedanken. Kämpft bit-
te weiter für Eure Rechte und 
verzagt nicht, wenn eine For-
derung nicht gleich umsetzbar 
war. Bei dem oben genannten 
Kongress werde ich das Amt an 
eine/-n jüngere/-n Tarifler/-in 
übergeben. 

 < Manfred Riehl
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Aktivitäten und erfolgreiche Strategien  
in einer stabilen Organisation
Landesvorstand zieht positive Bilanz und steckt Ziele

Im September 2016 trafen sich 
die Mitglieder des Landesvor-
standes im Tagungshotel Com-
mundo in Stuttgart-Vaihingen. 
Dabei galt es, eine umfangrei-
che Tagesordnung abzuarbeiten. 

In seinem Bericht zur Lage 
konnte der DPolG-Landesvor-
sitzende Ralf Kusterer ein äu-
ßerst positives Resümee für 
das ersten Halbjahr ziehen. Si-
cher gibt es nur wenige Verbän-
de in Deutschland, die eine so 
gute Entwicklung verzeichnen 
können. 

 < Mitgliederentwicklung top 
– eine Erhöhung der Mit-
gliederzahlen um über 600. 

Bei einer relativ normalen Fluk-
tuation ist das ein gutes Ergeb-
nis, bezogen auf den Zeitraum 
auch in der Verbandsgeschichte 
der DPolG. Das Ergebnis zeigt, 
dass die Mitglieder mit ihrer 
DPolG und ihren Aktiven in der 
DPolG zufrieden sind und eine 
hohe Übereinstimmung mit 
den Wünschen der Mitglieder 
besteht. Man fühlt sich gut ver-
treten. Kusterer kündigt an, 
dass die Landesleitung eine 
Vielzahl von Aktivitäten und 
Maßnahmen plant, um diese 
Zufriedenheit zu steigern und 
aufrechtzuerhalten.

Im ersten Halbjahr konnte der 
Innenausbau der DPolG fast 

fertiggestellt werden. Bezirks-
verbände und eine Seniorenver-
tretung wurde gegründet und 
arbeitet mit Hochdruck, die 
JUNGE POLIZEI stärkt ihr Profil 
als gewerkschaftspolitische 
Nachwuchsorganisation, die 
Landesfrauenvertretung hat 
sich neu konstituiert und ist 
gut aufgestellt. Im November 
2016 wird die Landestarifkonfe-
renz die innerorganisatorischen 
Maßnahmen abschließen. Die 
Entscheidung der Beibehaltung 
der Kreis- und Ortsverbände, 
die maßgeblich durch Ralf Kus-
terer in der Satzungskommissi-
on vor einem Jahr vorangetrie-
ben wurde, hat sich bewährt. 
Ganz nah an der Basis zu sein, 
ganz nah an den Mitgliedern zu 
sein, um ihnen sofort mit Rat 
und Tat zur Verfügung zu ste-
hen, und ganz nah dran an den 
Meinungen vor Ort zu sein, das 
ist mit ein Erfolgsrezept der 
DPolG.

Dort, wo es Optimierungsbe-
darf gibt, steuert die Landeslei-
tung nach. So zum Beispiel 
beim Rechtsschutz. Hier gilt es, 
kluge Wege zu suchen in einer 
Rechtsprechung, die mehr und 
mehr Beleidigungen und 
Schmerzensgeldansprüche 
nicht mehr gegeben sieht. Den 
bereits sehr guten Rechtsschutz 
wird die DPolG durch weitere 
Vertragsverbesserungen mit 
ihrem Vertragspartner korrigie-

ren und darüber hinaus interne 
Maßnahmen in der juristischen 
Abteilung treffen. Die DPolG 
wird ihr Leistungsportfolio und 
ihren Dreifach-Rechtsschutz 
weiter ausbauen.

Die politischen Kontakte laufen 
auf Hochtouren. Noch nie in den 
vergangenen Jahren war der po-
litische Arm der DPolG so aus-
geprägt wie heute. Die vergan-
genen Monate waren gespickt 
mit politischen Gesprächen und 
Kontakten. Kandidaten, Partei-
vorsitzende, Polizeisprecher, 
Abgeordnete, Fraktionsvorsit-
zende, AK Innere Sicherheit, 
 Innenminister, Justizminister, 
Staatsminister, Ministerialdi-
rektoren, die Reihe ist lang und 
die Kontakte um so besser. Und 
so mancher gewerkschaftspoli-
tische Erfolg basiert auf diesen 
Kontakten.

Wie stark die DPolG auch in Sach- 
themen eingebunden ist, mach-
te der stellvertretende Landes-
vorsitzende Oliver Auras an der 
Diskussion um die Einführung 
des Tasers im Streifendienst 
und der neuen MP7 deutlich, zu 
dem die Landesleitung auch an 
einer Präsentation des Ministe-
riums teilgenommen hat.

Ebenso beim Thema Dienstpos-
tenbewertung, bei dem die 
DPolG in einem Expertenge-
spräch mit dem Ministerium 

die Bündelung und Karriere-
perspektiven besprochen hat. 
Ebenso wie gleiche Chancen in 
allen Sparten der Polizei.

Oder eben bei der Evaluation 
der Polizeireform. Weit im Vor-
feld einer Festlegung zur perso-
nellen Besetzung des Lenkungs-
kreises und der Projektgruppen 
hatte Kusterer einen Vorschlag 
gemacht. Dabei dürfte die Ein-
bindung des DPolG-Landesvor-
sitzenden in seiner Eigenschaft 
als Vorsitzender des Hauptper-
sonalrats sicher kein Zufall sein. 
Vorausblickend machte Kuste-
rer deutlich, dass die DPolG 
eine Vielzahl an Problemberei-
chen vor der Reform aufgezeigt 
hatte. Jetzt besteht die Hoff-
nung, dass diese einer näheren 
Überprüfung unterzogen wer-
den. Kusterer wörtlich: „Nach 
meinen Gesprächen gehe ich 
davon aus, dass die Basis mit 
einbezogen wird. Und zwar auf 
unterschiedliche Weise. Und ich 
garantiere ohne Maulkorb.“

In der Besoldung/Versorgung 
wird sich ebenfalls einiges tun. 
Vieles, was derzeit im „Rohr“ ist, 
entstammt unserem Forderungs-
katalog. Wegfall des Eingangs-
amtes A 7 beim Polizeivollzug 
und Wegfall von Eingangsamt 
A 6 bei den Verwaltungsbeam-
ten, das stand seit Jahren auf 
unserer Agenda. Ein Stellenpool 
bei der Lebensarbeitszeitver-
längerung, damit Beförderun-
gen so erfolgen können, als 
würde der Ruhestand punktge-
nau zur Altersgrenze erfolgen 
– mit ein Erfolg der DPolG.

Das Topthema Belastung und 
dringender Personalbedarf 
durfte bei den Ausführungen 
nicht fehlen. Hier gilt es, die 
Einstellungen schneller zu reali-
sieren. Wenn der letzte Beamte 
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 < DPolG-Landesvorstand tagt in Stuttgart.
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der geplanten 1 3500 Stellen 
im Jahr 2026 fertig ausgebildet 
ist, ist das deutlich zu spät. 600 
Neustellen im Nichtvollzug 
dürften eine gute Entlastung 
sein. Allerdings dämpfte 
DPolG-Chef Kusterer die Er-
wartungen. Er geht davon aus, 
dass der Einstieg bei den Er-
mittlungsassistenten erst 2018 
erfolgt und zunächst die Spezi-
alpräsidien wie das TLS Pol mit 
höher dotierten Stellen rech-
nen können. Der Tarifbereich 
bleibt ein Dauerthema.

Aus der Bundesorganisation 
konnte Ralf Kusterer, der ja seit 
Jahren einer der Stellvertreter 
von Rainer Wendt ist, ebenfalls 
nur Positives berichten. Etwa 
von den Wahlerfolgen in Ham-
burg und Bayern, der absolut 
professionellen Medienarbeit 
und der Dominanz der DPolG in 
den Medien. Oder vom tollen 
Bucherfolg des Bundesvorsit-
zenden, der sein Autorenhono-
rar unter anderem der DPolG-
Stiftung zukommen lässt. Ein 
Buch, das übrigens empfehlens-
wert ist. Topseller Platz 3, 
„Deutschland in Gefahr“.

Von der DPolG-Stiftung konnte 
berichtet werden, dass Finanz-
minister Söder nun das Stif-
tungshaus „Forsthaus Fall“ der 
Stiftung übergeben hat und 
dies in den Besitz der Stiftung 
übergeht. Ebenso von den wei-
terhin vielfältigen Stiftungsfäl-
len aus dem Ländle.

Die Landesleitung berichtete 
ferner über eine weitere Über-
einkunft mit dem Senioren-
verband ö. D. und der Doppel-
mitgliedschaft unserer DPolG-  
Senioren. Dieter Berberich hat 
den Vorsitz im Oktober 2016 
abgegeben, aber mit Waldemar 

Futter steht ein absolut aner-
kannter Nachfolger in den 
Startlöchern.

Die vielseitigen Veranstaltun-
gen und Formate, wie etwa die 
DPolG-Spätlese und einige Pla-
nungen, rundeten die Bericht-
erstattung ab und trafen auf 
große Zustimmung bei den Mit-
gliedern des Landesvorstandes. 

Der DPolG-Pressesprecher Sven 
Heinz konnte bei seinem Be-
richt über die veränderte Me-
dienarbeit ebenfalls überzeu-
gen. Man spürt, dass ein Profi 
am Werk ist. Die Maßnahmen 
greifen und im Printbereich 
läuft es optimal. Heinz hat zahl-
reiche Veränderungen in der 
Pressearbeit vorgenommen. 
Mit verschiedenen eigenen Me-
dien erfolgt die Pressearbeit 
nach innen und außen. Neustes 
Medium ist Twitter. Mit mehr 
als 6 000 Klicks unserer Tweets 
zeigt sich die erste Wirkung. 
Der Kontakt zu allen Medien 
kann als positiv bezeichnet 
werden.

Der stellvertretende Landesvor-
sitzende Jürgen Engel berich-
tete aus dem Haushalt. Seit 
1. Mai 2016 hat er – und in der 
Stellvertretung Ursula Korn – 
die Kassengeschäfte übernom-
men und umgekrempelt. Das 
beste Lob dazu kam vom Lan-
desvorsitzenden: „Wenn ich an 
die Kassengeschäfte denke, 
kann ich ruhig schlafen.“ Der 
Haushalt bewegt sich nach 

Auskunft Engels nicht nur im 
geplanten Rahmen, sondern 
trotz umfangreicher Maßnah-
men ist man sogar in der Lage, 
Rücklagen zu bilden. 

Beim Bericht über die umfang-
reichen Schulungen, Seminare 

und Studienfahrten konnte Ralf 
Kusterer einen Nachfolger für 
Heinz Kosok benennen, der 
nach Jahrzehnten diese Arbeit 
in jüngere Hände geben möch-
te. Dieter Knolmar, Bezirksvor-
sitzender Ulm, wird zukünftig 
für ein umfangreiches Angebot 
und eine professionelle Durch-
führung Sorge tragen. Bei den 
Schulungen zur Vorbereitung 
auf den Ruhestand wird weiter-
hin Wolfgang Speck, trotz sei-
nes großen Engagements als 
Bundesvorsitzender der dbb 
bundesseniorenvertretung, sei-
nen Sachverstand und seine 
Kompetenz einbringen. Zukünf-
tig unterstützt von Berndt 
Wittmeier und Peter Faller.

Die Geschäftsstelle in Stutt-
gart, in unmittelbarer Nähe des 
Innenministeriums, ist und 
bleibt die Zentralstelle der 

DPolG. Im Berichtszeitraum 
standen dort Renovierungsar-
beiten, eine Erneuerung der 
PC-Ausstattung und Aufrüs-
tung des Servers, neue Büro-
möbel, betrieblich notwendige 
Elektrochecks und die Arbeits-

sicherheit unserer Beschäftig-
ten auf der Agenda. Großes Lob 
gab es dazu für das Team der 
Geschäftsstelle und alle Helfer, 
die Großartiges leisten. Man 
spürt dabei förmlich, wie das 
Team mit den  aktuellen Neue-
rungen und  verbesserten Rah-

menbedingungen auf-
lebt und man von 
diesem tollen Betriebs-
klima förmlich mitge-
rissen wird.  Dabei 
machte Ralf Kusterer 
deutlich, dass alles, 
was wir als Gewerk-
schaft für unsere Mit-
glieder fordern, zualler-
erst auch selbst 

erfüllen müssen. Wir haben 
den Anspruch, ein guter Arbeit-
geber zu sein. Davon profitieren 
unsere Mitglieder.

Einen großen Raum nahmen 
der Austausch und der Bericht 
der Bezirksvorsitzenden sowie 
der Landesbeauftragten ein. 
Neben aktuellen Problemstel-
lungen wurden einzelne Ent-
wicklungen in den Bereichen 
aufgezeigt. Aber auch hier 
konnte man schnell feststellen, 
dass in allen Bereichen mit 
enormer Motivation und Enga-
gement gearbeitet wird. Wie 
ein Tausendfüßler bewegen 
sich alle Glieder. Und, so Kuste-
rer, das Tolle sei, sie bewegen 
sich alle in die gleiche Richtung.

Mit der Wahl eines dritten Mit-
glieds in den Geschäftsführen-
den Landesvorstand komplet-
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tierte der Landesvorstand dieses 
Gremium. Mit Jürgen Vogler 
konnte ein versierter Personal-
vertretungsexperte und Ge-
werkschafter mit langjähriger 
Erfahrung gewonnen werden. 
Die Wahl erfolgte einstimmig.

Letztlich wandte sich der Lan-
desvorstand noch dem TOP: 

Information und Kommuni-
kation zu. Mit vielen unter-
schiedlichen Maßnahmen wird 
man die interne Kommunika-
tion neu gestalten und struk-
turieren. Dabei wird es neue 
Kommunikationswege geben, 
die insbesondere dazu dienen, 
die Informationsbedürfnisse 
der Mitglieder zu stillen und 

das Informationsangebot zu 
erhöhen.

Am Ende der Sitzung konnten 
alle Mitglieder feststellen, dass 
der Landesverband hervorra-
gend aufgestellt ist und im 
Mittelpunkt aller Bemühungen 
und Maßnahmen der ehren-
amtlichen Mandatsträger das 

Wohl des Verbandes und der 
Mitglieder steht. Dafür gilt al-
len Mitgliedern im Landesvor-
stand, aber auch allen Man-
datsträgern in den Kreis-, Orts-, 
Präsidial- und Bezirksverbän-
den ebenso wie unseren Spezi-
albereichen Lob und Anerken-
nung sowie ein herzliches 
Vergelt’s Gott. 

Dienstpostenbewertung –  
Evaluierung Polizeireform – Rechtsschutz
Vielfältige Themen bei der Jahreshauptversamm-
lung Freiburg

Die Mitglieder im KV Freiburg 
waren am 13. September 2016 
in den Wild-West-Club Frei-
burg im Wolfswinkel zur Jah-
reshauptversammlung einge-
laden. Der Vorstand hatte  
sich etwas Besonderes ausge-
dacht, und Kreisgeschäftsfüh-
rer Martin Schuler konnte mal 
wieder sein Organisationsge-
schick zeigen. Die Mitglieder 
erwartete nicht nur eine Kulis-
se, wie man sie üblicherweise 
auch nicht bei einer solchen 
Veranstaltung erwarten wür-
de. Die Schulers und der Be-
treiber des Clubheims, Udo 
Gäss mit Frau, hatten für Spei-
sen und Getränke bestens ge-
sorgt.

Nach der Eröffnung und Begrü-
ßung konnte KV-Vorsitzender 
Thomas Braun einen umfang-

reichen Tätigkeitsbericht abge-
ben, der auch auf die Sorgen 
und Nöte der Freiburger Kolle-
ginnen und Kollegen einging. 
Wie im ehemaligen Südbaden 
und jetzigen PP Freiburg schon 
fast Tradition, richtetet Präsi-
dent Rotzinger ein Grußwort 
an die Teilnehmer. Dabei nahm 
er wie üblich kein Blatt vor den 
Mund und ging unter anderem 
auf die angespannte Personal-/
Sachmittelsituation, die erfor-
derliche Neuberechnung zur 
Personalverteilung, die zur Ver-
fügung stehenden Geldmittel, 
die KSA-Ausstattungen und 
auf die Auswertung der Mitar-
beiterbefragung ein. Dabei be-
tonte er, dass die „Gewerk-
schaftsarbeiten“ sowie deren 
Leistungen außerordentlich 
wichtig sind. In alt bewährter 
Weise gab Kreisschatzmeister 

Patrick Ries seinen Kassenbe-
richt ab, der durch den Bericht 
des Kassenprüfers Roland Zau-
bitzer auch vollstes Lob ernte-
te. Die vom Bezirksvorsitzen-
den  Thomas Gsell beantragte 
Entlastung erfolgte sodann 
auch einstimmig. Nachdem 
Kollege Ries als Kreisschatz-
meister aus dem Vorstand aus-
schied, wurde nach seiner Ver-
abschiedung einstimmig 
Roland Zaubitzer gewählt.

Von den insgesamt 54 zu eh-
renden Mitgliedern konnten 
vor Ort für 40-jährige Jubiläen 
die Kollegen Roland Baier und 
Hans-Werner Lardong und für 
25 Jahre Marion Rothmund-
Moscaritolo geehrt werden.

Nach dem Bericht des Bezirks-
vorsitzenden Thomas Gsell 
wurden vom stellvertretenden 
Landesvorsitzenden Oliver 
 Auras aktuelle berufspolitische 
Themen dargestellt. Der Ge-

schäftsführer Organisation, 
Jörg Timmann, berichtete über 
aktuelle Themen der Landesge-
schäftsstelle und Herr Jens Eh-
ret, Geschäftsstellenleiter der 
Debeka, informiert über den 
Service und die Leistungen der 
Debeka.

Zum gemütlichen Beisammen-
sein traf dann auch noch der 
DPolG-Landesvorsitzende Ralf 
Kusterer, nachdem er zuvor 
mehrere Termine von Karlsru-
he über Lahr absolviert hatte, 
ein und konnte in vielen Einzel-
gesprächen mit den Kollegin-
nen und Kollegen diskutieren. 

Trotz dem einen oder anderen 
Schnakenstich eine absolut tol-
le Veranstaltung, bei dem er-
neut deutlich wurde, wie gut 
der Freiburger Kreisverband 
aufgestellt ist und dass seine 
Vorstandsmitglieder sich wirk-
lich alle Arme für ihre Mitglie-
der „rausreißen“.  

 < Thomas Braun, Präsident Bernhard Rotzinger und Oliver Auras (von links)
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Jahreshauptversammlung Kreisverband Tuttlingen
Fehlbestände an Stellen, Unterkünften und 
 abgesenkte Ausbildungsstandards beunruhigen 
Kollegen.

Am 29. September 2016 fand 
die Jahreshauptversammlung 
des KV Tuttlingen in der Kanti-
ne des Polizeipräsidiums statt. 
Kreisvorsitzender Dieter Popp 
konnte an diesem Abend, neben 
Kollegen aus dem Kreisgebiet, 
den Vizepräsidenten Gerold 
Sigg, den  Leiter des Führungs- 
und Einsatzstabes Einsatz, Kri-
minaldirektor Werner Merker, 
den Bezirksvorsitzenden, Jür-
gen Vogler aus Villingen, sowie 
den Landesvor sitzenden Ralf 
Kusterer begrüßen. 

Nach der Begrüßung und der 
Totenehrung referierte Ralf 

Kusterer und sprach zunächst 
die anstehende Evaluation der 
Polizeireform mit ihren voraus-
eilenden Gerüchten und Ängs-
ten an. Er ging insbesondere 
auf die bereits heftig diskutier-
te Auflösung des PP Tuttlingen 
ein, beruhigte die Anwesenden 
und mahnte zur Gelassenheit. 
Eine Entscheidung sei noch 
nicht gefallen. Weiter streifte 
er die aktuelle Politik und de-
ren Kontakt zur DPolG, neue 
DPolG-Initiativen, abgesenkte 
Ausbildungsstandards und ei-
nen Stellenpool, mit dem even-
tuell schon im nächsten Jahr  
Arbeitszeitverlängerungen im 

mittleren und  gehobenen 
Dienst keine Auswirkungen 
mehr auf frei werdende Beför-
derungsstellen  haben. Trotz 
Verlängerung können Beförde-
rungen so ausgesprochen wer-
den, als wäre der Eintritt in den 
Ruhestand regulär erfolgt. 
Auch deutete Kusterer den sich 
ab Januar 2017 abzeichnenden 
Fehlbestand von über 200 Stel-
len in der Polizei an und ging 
auf die schwierige Lage in der 
Ausbildung (fehlenden Unter-
kunftsmöglichkeiten/Ausbil-
dungskapazitäten) ein.

Jürgen Vogler berichtete über 
die neu gegründeten und an 
die Struktur der Präsidien an-
gelehnten Bezirksverbände 
sowie über deren Arbeit. Im 
Bezirksverband Tuttlingen 
sind mit dem Kreisvorsitzen-
den Dieter Popp, der Tarifbe-

auftragten Andrea Hofmann 
und der Frauenbeauftragten 
Michaela Buschle gleich drei 
 Mandatsträger aus dem 
Kreisverband vertreten, der 
somit gut im Bezirksverband 
repräsentiert wird.

Nach dem Geschäftsbericht 
von Frank Dettmann und dem 
Kassenbericht des scheidenden 
Schatzmeisters Wendelin 
 Liehner folgte die einstimmige 
Entlastung. Wendelin Liehner 
trat bei den Wahlen nicht mehr 
an und wird von Dieter Popp 
noch persönlich mit einem 
kleinen Präsent verabschiedet. 
Mike Kotzian hatte sich der 
 Seniorenvertretung zuge-
wandt und wird diese sowohl 
im Kreisverband als auch im 
Bezirk aktiv vertreten, was  
von Ralf Kusterer und Jürgen 
Vogler begrüßt wurde. 

Die Neuwahlen ergaben nachfolgendes Ergebnis:

Kreisvorsitzender Dieter Popp

2. Vorsitzender Michael Kästle

Kreisgeschäftsführer Frank Dettmann

Kreiskassiererin Eva Merker

Vertreter Tuttlingen Manfred Schwanz

Vertreter Spaichingen Tobias Jetter

Vertreterin JUNGE POLIZEI Susanne Stitzenberger

Vertreterin Tarifbeschäftigte Andrea Hofmann

Frauenvertreterin Michaela Buschle

Pensionärsvertreter Michael Kotzian

Kassenprüfer Michael Kotzian und Erich Bausch

Polizei und Justiz aus Sicht der Politik
MdL Dr. Schütte (CDU) zu Gast in Sinsheim

Am 4. Oktober 2016 trafen sich 
die Mitglieder des OV Sinsheim 
in der Gaststätte Linde in Sins-
heim zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Der Vorsitzende 
Armin Marx begrüßte die Teil-
nehmer und die Ehrengäste, 
namentlich Mitglied des Land-
tags BW, Dr. Schütte (CDU), 
Oberbürgermeister der Stadt 
Sinsheim, Jörg Albrecht, den 

Landesvorsitzenden Ralf Kus-
terer, den Bezirksvorsitzenden 
Kurpfalz, Dirk Neitzke, und den 
langjährigen Bezirksvorsitzen-
den Nordbadens, Egon Manz. 
In seiner Ansprache bemängel-
te Marx grundsätzlich die feh-
lende Menschlichkeit. Außer-
dem stellte er heraus, dass sich 
die Personaldecke beim Polizei-
revier Sinsheim seit 1990 nicht 

verändert hätte, obwohl die 
Arbeitsbelastung – nicht nur 
wegen der Flüchtlinge – erheb-
lich angestiegen sei.

Ralf Kusterer wies in seiner 
Ausführung auf die starke Do-
minanz der DPolG in Baden-
Württemberg hin, begrüßte 
die dringend nötige Einstel-
lungsoffensive, mahnte aber 
aufgrund der Zerschlagung der 
Bereitschaftspolizei mangeln-

 < Herr Dr. Schütte (CDU), Mitglied 
des Landtags Baden-Württem-
berg
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der Ausbildungsstätten, unge-
nügende Unterkünfte (Stock-
bettzimmer) und unattraktive 
Eingangsbesoldung und Beihil-
fegewährung der Neuange-
stellten an. Die Polizei brauche 
mehr Bewerber, um geeignetes 
Personal (Bestenauslese) zu be-
kommen. Die DPolG wäre im-
mer gegen die „Gallsche“ Poli-
zeireform gewesen. Lange 
Anfahrtswege, hohe Fluktuati-
on in der Behörde und nicht 
unbedingt mehr Polizei auf der 
Straße sind die Folgen. Die Poli-
tik setze die Innere Sicherheit 
aufs Spiel, sodass immer mehr 
Bürger zur Selbsthilfe (zum Bei-
spiel Bürgerwehren) greifen.

MdL Dr. Schütte ging auf die 
Armutsstatistik ein und kam 

zum Ergebnis, dass es uns heu-
te wesentlich besser gehe als 
früher. Derzeit bestehe eine 
Vertrauenskrise zwischen Poli-
tikern und Bürgern, wobei er 
die politische Streitkultur ver-
misse. Trotz immer höher flie-
ßenden Steuereinnahmen 
müsse aufgrund Flüchtlings-
kosten gespart werden. Er plä-
dierte für mehr Polizei und Jus-
tiz und ein verbessertes 
Angebot für junge Bewerber. Er 
versprach, sich für die Innere 
Sicherheit stark zu machen.

Bei der folgenden Diskussion 
wurden BodyCam, Daten-
schutz, Einbruchsmisere, 
 gerechte Sanktionierung von 
Straftaten und überfüllte 
 Gefängnisse diskutiert.

Bei der Totenehrung gedachte 
man dem verstorbenen Poli-
zeifreiwilligen Otto Wedl. 

Es folgte der Kassenbericht. 
Kollege Joachim Maurer ver-
las die von Paul Hotz erstell-
te Notiz zur Kassenprüfung, 
die eine ordentliche Kassen-
führung bescheinigte. 

Die Vorstandschaft wurde 
einstimmig entlastet und 
Dirk Neitzke leitete die 
 Wahlen.

Nach der Wahl bedankte sich 
Egon Manz für die beständig 
tolle Arbeit des Ortsverban-
des und der Aktiven, wie bei-
spielsweise des scheidenden 
Werner Köpp.

„Hörenswert“ war das Referat 
von Peter Seisler vom Badi-
schen-Gemeinde-Versiche-
rungs-Verband (BGV) über die 
unbedachten „Gefahren“ bei 
der Gebäude- und Hausrats-
versicherung.

Für 25-jährige Mitgliedschaft 
wurden folgende Personen 
 geehrt: Ralf Christ, Gerd Grab, 
Ralf Kerschbaum, Manfred 
Kirstenpfad, Silvia Sohns, Josef 
Tschunko und Michael Ulrich. 
Für herausragende 40 Jahre 
wurden geehrt: Erhard Barther, 
Herbert Heuberger, Paul Hotz, 
Armin Marx und Alois Mohr. 

Alles in allem eine tolle und 
runde Veranstaltung des OV 
Sinsheim. 

 < Ralf Kusterer, die Jubilare Armin Marx und Erhard Barther und Werner 
Köpp, der bisherige Kreisgeschäftsführer (von links).
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 < Jürgen Bäuml, Vertreter PR Weil, Peter Faller, Kreisvorsitzender,  
MdL Stickelberger, Thomas Gsell, Bezirksvorsitzender (von rechts).
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Die Neuwahlen ergaben nachfolgendes Ergebnis:

Vorsitzender  Armin Marx 

2. Vorsitzender Ralf Christ 

Geschäftsführerin Lisa Rack 

Kassierer Marc Bayer 

Beisitzer Senioren Werner Köpp 

Kassenprüfer Joachim Maurer und Jürgen Schilling  

Vertreterin JUNGE POLIZEI Susanne Stitzenberger

Vertreterin Tarifbeschäftigte Andrea Hofmann

Frauenvertreterin Michaela Buschle

Pensionärsvertreter Michael Kotzian

Kassenprüfer Michael Kotzian und Erich Bausch

Meinungsaustausch mit Landtagsabgeordneten
Vertreter des Kreisverbandes Lörrach im Gespräch 
mit MdL Rainer Stickelberger (SPD).

Ein Bericht von Peter Faller

Die Personal- und Sachausstat-
tung der Polizei stand im Mit-
telpunkt eines Gespräches von 
Vertretern des KV Lörrach mit 
dem SPD-Landtagsabgeordne-
ten Rainer Stickelberger. Einig 
war man sich in der Forderung 
nach einem neuen Verteilungs-
schlüssel für die Personalstel-
len, der die Kriminalitätsrate 
im Vergleich zur Fläche stärker 
berücksichtigt. 

Damit stehen beide hinter der 
Forderung von Polizeipräsident 
Rotzinger. „Gerade bei uns in 
der Grenzecke (Ballungsraum) 
ist die Belastung besonders 
hoch, daher braucht die Polizei 
auch mehr Personal“, hielt Sti-
ckelberger fest. „Der Verteiler-
schlüssel ist schon lange nicht 
mehr zeitgemäß. An dieser 
Schraube muss dringend ge-
dreht werden“, betonte auch 

DPolG-Bezirksvorsitzender 
Thomas Gsell. Dennoch 
dämpfte Stickelberger die Er-
wartungen. Denn ob die Regi-
on tatsächlich von den 1 500 

neuen Stellen für die Polizei 
profitieren werde, die von der 
Landesregierung versprochen 
wurden, sei noch unklar. So-
wohl die Anzahl der Stellen, die 
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 < Ralf Kusterer im Gespräch mit Michael Lutz
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 < Gewinnerin 1. Preis – Jeanine Höfers 16S4

 < Michael Haug, Mona Geider, Jürgen Weber, Susanne Bromberg,  
Mathias Reitter (von links).
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Willkommensparty in Lahr
DPolG sorgt für guten Ausbildungsstart

Am 1. September 2016 veran-
staltete die DPolG Lahr eine 
Willkommensparty für die neu 
eingestellten Kollegen/-innen 
sowie Mitglieder und Freunde 
der DPolG am Standort HfPol. 
Die Resonanz war riesig, bei 
schönem Wetter konnte bis 
spät in die Nacht hinein im 
Freien gefeiert werden, was 
ausgiebig genutzt wurde.

Rolf Metzger hatte mit sei-
ner Frau einen Willkom-
menscocktail, natürlich in 
der Farbe „blau“, gemixt. 
 Jeder Besucher  konnte sich 
gratis einen alkoholfreien 
Cocktail nehmen und mit 
den neuen Bekannten 
 anstoßen. Unterstützt 
 wurde der KV Lahr von der 
JUNGEN POLIZEI. 

Jeder Gast hatte die Möglich-
keit ein Glückslos auszufüllen 
und durfte hoffen, später ei-
nen der Hauptpreise zu ge-
winnen. Gegen 21.30 Uhr 
übernahm dann der stellver-
tretende Vorsitzende, Man-
fred Schäfer, die Ziehung der 
Preise. Vorabgezogen wurden 
die drei Hauptpreise, ein Tab-
let und zwei Mini-Tablets. Nun 
ging es an die Verlosung, der 
vielen weiteren ansprechen-
den Preise wie Bücher von 
Toto & Harry, Sporttaschen 

von Adidas, DPolG-Rucksäcke, 
Power-Banks, Energy-Drinks 
und vieles mehr.

Umjubelt von ihren Klassenka-
meraden holten sich die glück-
lichen Gewinner ihre  Preise bei 
Jürgen Weber ab, welcher, 
 dieses Mal unterstützt von 
 Michael Haug, die zu verlosen-
den Teile besorgt hatte. Den 
Hauptpreis gewann PKAin 
Jeanine Höfers von der Klasse 
16S04. In gemütlicher Runde 
klang der tolle Abend aus.  

in den neuen Haushalt einge-
stellt werden, sei noch offen 
als auch deren räumliche Ver-
teilung. „Die Wahrheit liegt im 
Haushalt. Da werden wir se-
hen, wie viele Stellen wirklich 
kommen“, betonte der Abge-
ordnete. 

Gsell und auch der KV-Vorsit-
zende Peter Faller bemängel-
ten zudem, dass es nicht genü-

gend Ausbildungsstandorte 
gebe, um die Nachwuchsbe-
amten zeitgemäß unterzubrin-
gen und auszubilden. Zudem, 
so Faller, könnten die massen-
haft angehäuften Überstun-
den weder abgebaut noch ab-
gegolten werden, weil die 
Sachmittel fehlen und die Kol-
legen vor Ort dringend ge-
braucht werden. Auch Stickel-
berger zeigte sich hier 

skeptisch. Er schlug daher vor, 
Polizeieinsätze bei kommerzi-
ellen Großeinsätzen wie Fuß-
ballspielen von den Veranstal-
tern mitfinanzieren zu lassen. 
Angesichts der enormen Trans-
ferzahlungen der Fußballverei-
ne sei es unerträglich, dass der 
Steuerzahler dafür aufkommen 
müsse, wenn an jedem Spiel-
tag Hunderte von Polizisten 
eingesetzt werden müssen. 

Seit gefühlten zwei Jahr-
zehnten besteht ein ausge-
sprochen guter und inten-
siver Kontakt mit dem 
Landtagsabgeordneten und 
ehemaligen Justizminister 
Rainer Stickelberger.

Eine Vertrauensbasis, die  
man auch bei kommenden 
 Gesprächen pflegen wird. 

Im Dialog – Michael Lutz – 
Direktor ÖD BBBank
Seit 2009 besteht eine exklusi-
ve Partnerschaft mit der 
 BBBank. Angefangen hat alles 
mit der gebührenfreien Kredit-
karte und einem gebührenfrei-
en Bezügekonto. Eines war und 
ist unumstritten – die hervor-
ragende Beratungsqualität 
und Seriosität der BBBank so-
wie das gegenseitige Vertrau-

en in der Partnerschaft. Im 
ständigen Dialog mit der  
BBBank werden die Vorteile für 
DPolG-Mitglieder überprüft 
und optimiert. Im September 
traf sich der DPolG-Landesvor-
sitzende Ralf Kusterer mit dem 
Direktor ÖD (für gesamt 
Deutschland) der BBBank, 
 Michael Lutz, in Stuttgart.  
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Dirndl- & Lederhosenparty in Lahr
Volles Haus und tolle Stimmung

Am 29. September 2016 veran-
staltete die DPolG Lahr erneut 
ihre Dirndl- und Lederhosen-
party für alle Mitglieder und 
Freunde der DPolG am Stand-
ort HfPol Lahr. Die Resonanz 
war riesig und fast alle Besu-
cher kamen in feschem Outfit. 
DJ Crisu, bekannt aus der Disco 
Etage 1 in Offenburg, heizte 
mit seinem Sound kräftig ein 

und sorgte für eine tolle Stim-
mung. Bei den Top-Songs gab 
es kein halten. Auf Stühlen und 
Tischen stehend und schunkelnd 
wurde kräftig mitgesungen. 

Drei Mitglieder des Kreisver-
bandes Lahr hatten an diesem 

Tag Geburtstag und erhielten 
ein kleines Präsent. Ein High-
light war wieder die Prämie-
rung der Dirndl und Lederho-
sen. Der stellvertretende 
Vorsitzende Manfred Schäfer, 
informierte über den Ablauf 
und bildete mit Rolf Metzger 
und Kreisvorsitzendem Man-
fred Wernert die Jury des nicht 
ganz ernst zu nehmenden 

Wettbewerbs. Drei Paare und 
drei Solisten wurden dann von 
Kreisgeschäftsführer Jürgen 
Weber mit Geldpreisen aus-
gezeichnet.  

Danach ging die Party 
schwungvoll weiter und  

das Tanzbein – nein die Tanz-
beine – wurden kräftig ge-
schwungen. Und bei milden 
Temperaturen waren auch die 
Tische und Stühle im Freien 

restlos besetzt. Dass sich viele 
schon auf das nächste Fest 
freuen zeigt, wie gut diese Ver-
anstaltung angekommen ist. 
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